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Krebserkrankungen stellen die zweithäufigste, nach einigen Statistiken inzwischen vielleicht bereits 
die häufigste Todesursache nach den Herzkreislauferkrankungen dar. Jährlich erkranken in 
Deutschland etwa 436.000 Menschen an Krebs; die Heilungschancen allein bei den häufigsten 
Tumorerkrankungen sind in den vergangenen 5-10 Jahren gestiegen, so dass die Überlebensrate 
inzwischen mehr als 50% beträgt. Erfolge in der Krebsbehandlung repräsentieren meist die Summe 
kleiner Fortschritte durch bessere Früherkennung und die Optimierung einzelner 
Behandlungsmethoden. Eine wichtige Rolle spielen dabei die Grundlagenforschung und auch die 
klinische Forschung, bei der neue Medikamente und neue oder verbesserte Therapiemethoden 
geprüft werden. Klinische Forschung in Form von Therapiestudien nimmt in der modernen 
Hämatologie und Onkologie eine große Bedeutung ein, um Patienten, die ansonsten keine weiteren 
sinnvollen Behandlungsoptionen haben, neue Chancen eröffnen zu können oder um bestehende 
Behandlungskonzepte weiter zu verbessern.  
 
Die Klinik für Hämatologie und internistische Onkologie am Interdisziplinären Onkologischen Zentrum 
(IOZ) des Marien Hospitals Düsseldorf beteiligt sich an zahlreichen innovativen, nationalen und 
internationalen Therapiestudien, bei denen eine Optimierung interdisziplinärer Behandlungskonzepte 
oder eine Verbesserung der medikamentösen Tumorbehandlung im Vordergrund stehen. Dies sind 
Studien der nationalen Studiengruppen zur Behandlung von Erkrankungen des Bluts, der Blutzellen 
und Lymphknoten (Leukämien, maligne Lymphome) sowie zahlreiche, wechselnde Studien zur 
Behandlung solider Tumoren. Als Beispiele sind hier klinische Studien zur Behandlung von 
Brustkrebs, Darmkrebs, Bauchspeicheldrüsenkrebs und zahlreiche anderen Tumorerkrankungen zu 
nennen. Auch bei den seltenen Tumoren des Binde- und Stützgewebes (Sarkome) werden im 
Rahmen des Sarkomzentrums am IOZ verschiedene Therapiestudien durchgeführt.  
 
Bei der Auswahl der Therapiestudien, an denen sich die Klinik für Hämatologie und internistische 
Onkologie beteiligt, stehen die Bedürfnisse und medizinischen Interessen der Patienten im 
Vordergrund. Medikamentenstudien, die vielleicht mit höheren Nebenwirkungen verbunden sind, bei 
denen aber eine nennenswerte Therapieverbesserung nicht zu erwarten ist, werden nicht 
durchgeführt. Dasselbe gilt für sogenannte Placebo-Studien, bei denen ein Teil der Patienten ein 
wirkungsloses Medikament erhält. Sofern es sich dabei um Behandlungssituationen handelt, in denen 
keine Behandlungsalternative zur Verfügung steht, betrachten wir solche Studien als ethisch 
problematisch und beteiligen uns selbst bei wissenschaftlichem Interesse hieran nicht.  
 
Für die Durchführung und korrekte Abwicklung der Studien unterhält die Klinik für Hämatologie und 
internistische Onkologie ein eigenes Studienbüro und Dokumentationszentrum. Aktuell durchgeführte 
Studien zu zahlreichen Tumorerkrankungen können hier erfragt werden. Sofern es für besondere 
Erkrankungssituationen Studien gibt, die andernorts durchgeführt werden, werden wir die 
Weitervermittlung unserer Patienten an diese Standorte gerne organisieren.   
 
Die Weiterbildung/Lehre jüngerer Ärzte ist bei den immer knapperen Zeitressourcen eine große, 
ehrenvolle Herausforderung. Die Klinik für Hämatologie und internistische Onkologie beteiligt sich an 
der am Marien Hospital ausgeübten Studentenausbildung in der Inneren Medizin im Schwerpunkt 
Hämatologie und internistische Onkologie. Regelmäßige Lehrverpflichtungen im Schwerpunkt 
Hämatologie und internistische Onkologie im Gebiet der Inneren Medizin bestehen am 
Universitätsklinikum Essen. Der Leiter der Klinik für Onkologie, Hämatologie und Palliativmedizin ist 
zudem Mitherausgeber eines onkologischen Lehrbuchs und Kompendiums, das über 15 Jahre 
inzwischen in der 5. Auflage erschienen ist. Gleichzeitig bestehen eine Mitherausgeberschaft einer 
onkologischen Fachzeitschrift und eine rege Vortragstätigkeit zu fachonkologischen Themen.  
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